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l Winfried Hofele

Ernst Bernecker ist eine
charismatische Unterneh-

merpersönlichkeit, typisch für
die Region der Talente und Pa-
tente: Ein Tüftler und Erfinder,
der unangepasst seinen eige-
nen Weg geht. In der Branche
gilt er als „eine Koryphäe in
der Rohrtechnik“. 1990 hat der
heute 68-jährige Diplom-Inge-
nieur in Adelmannsfelden mit
vier Mitarbeitern die BeTec
Umform- und Schweißtechnik
GmbH gegründet, die damals
einbaufertige Rohrkomponen-
ten für Abgasanlagen aus
Edelstahl herstellte. Heute ist
BeTec nicht nur in der Rohr-
umformtechnik führend, son-
dern auch anerkannter Spezia-
list im Maschinen-, Werk-
zeug-, Vorrichtungs-, Muster-
und Prototypenbau.

Auf der gut besuchten Haus-
messe unter dem Motto „Inno-
vationen zum Anfassen“ setzte
BeTec Anfang Mai deutliche
Zeichen: „Wir investieren und
wollen wieder wachsen“, for-
mulieren es der neue Ge-
schäftsführer Gerald Schock
und der kaufmännische Leiter
Bernd Kreuzer. Die beiden
Manager verschweigen dabei
nicht, „dass BeTec harte Zeiten
hinter sich hat“. Zwei Proble-
me setzten BeTec zu: Die
Nachfolgeregelung von Ernst
Bernecker und die Wirt-
schaftskrise, die in der Auto-
mobilindustrie noch von einer
Strukturkrise begleitet war.

„Durch beide Täler sind wir
jetzt durch“, sagt Schock nun
optimistisch. Das Nachfolge-
problem wurde pragmatisch
gelöst: Ernst Bernecker ist
wieder zurück! Der Firmen-
gründer korrigierte seine Ent-
scheidung, BeTec von Dr.
Friedrich Klaas, der 2007 kam,
Frank Ebersbach und seinem
Sohn Axel führen zu lassen.
Bernecker kaufte seine abge-
gebenen GmbH-Anteile zu-

Kreuzer. „Und wir werden
weiter Personal aufbauen“, ist
Schock zuversichtlich, „weil
wir auf gutem Weg sind, unser
Ziel von über 5 Millionen Euro
Umsatz in diesem Jahr zu
übertreffen und dies bereits
überwiegend mit komplexen
medienführenden Komponen-
ten wie Luft-, Abgas-, Wasser-,
Öl- und Kraftstoffleitungen
mit bis zu 12 Biegungen an ei-
nem Teil.“

Schock will mit dem Wissen
von Bernecker den Technolo-
gievorsprung von BeTec in der
Rohrumformung ausbauen:
„Je komplexer eine Aufgaben-
stellung ist, umso mehr ist Be-
tec als Entwicklungspartner
und Problemlöser gefragt. Das
Verfahren wird von Beginn an
mit dem Kunden abgestimmt,
am Ende des Dialogs ergeben
sich funktionelle und techni-
sche Lösungsstrategien.“

Dass Aufträge wegbrechen,
weil großen Automobilbauer
(OEMs) oder Systemlieferan-
ten (ZF, Faurecia, Emcon,
Ebersbächer) vormals nach au-
ßen vergebene Fertigungen
wieder „insourcen“, soll es
künftig nicht mehr geben. „Wir
werden uns auf kleine und
mittlere Serien von komplexen
Teilen in Premiumfahrzeugen
konzentrieren“, sagt Schock.

Langfristige Verträge für
Komponenten für Audi (Q7,
RS6, A8, R8), BMW (M3),
Mercedes (S-Klasse), Porsche
(Cheyenne), Bentley oder Fer-
rari wurden bereits abge-
schlossen. Aber auch andere
Industriezweige wie die Flug-
zeugbranche oder die hoch-
wertige Möbelbranche hat
Schock im Visier.

Um die vorliegenden Aufträ-
ge und Ziele realisieren zu
können, „werden wir bran-
chenübergreifend in For-
schung und Entwicklung, neue
Maschinen und Anlagen, und
in die Fort- und Weiterbildung
unseres Personals kräftig in-

Den Umsatz ankurbeln wer-
den – nach dem großen Inte-
resse auf der Hausmesse ist
dies zu erwarten – auch die
Maschinenneuentwicklungen
von BeTec: Die vollelektrische
Rolliermaschine S255 und die
Beschneidemaschine S122, die
wir in der letzten Ausgabe von
Wirtschaft Regional vorge-
stellt haben.

Geistiger Vater dieser Inno-
vationen ist Ernst Bernecker.
Seine Maschinenentwicklun-
gen entstanden meist immer
aus Eigenbedarf – und wurden
dann in Serie verkauft. Als
Ernst Bernecker die erste Aus-
führung der heutigen Schneid-
und Sickenmaschine fertigte,
sollten hauptsächlich die Ar-
beitsbedingungen in der eige-
nen Produktion optimiert wer-
den. Rohrendenbearbeitung
war prinzipiell laut, schmutzig
und beim Trennen immer mit
Sägespänen verbunden, das
wollte er ursprünglich verbes-
sern – Ernst Bernecker, der
Tüftler und Erfinder.

vestieren“, lässt Schock wis-
sen. Hierzu präsentierte BeTec
auf der Hausmesse die paten-
tierte Neuentwicklung „Elasti-
sches Spannen“, die branchen-
übergreifend zum Toleranz-
ausgleich bei geschlossenen
Werkzeugen und für Spann-
energieeinsparungen von über
50 % eingesetzt werden kann.

Das BeTec-F&E-Team um
den technischen Leiter Wolf-
gang Lange hat basierend auf
den vorhandenen Erfahrungen
der bestehenden Maschinenge-
neration neue Antriebskonzep-
te in Verbindung mit vollelek-
trischen Antrieben in die Ent-
wicklung von Serienmaschi-
nen einfließen lassen. Von der
Idee bis zur Vorstellung der se-
rienfähigen Maschinen vergin-
gen gerade mal vier Monate.

Basierend auf diesen Kon-
zepten wird die bestehende
Maschinenpalette von BeTec
überarbeitet und weiterentwi-
ckelt. Dazu sind viele Ideen
und Lösungen entstanden, die
in Kürze realisiert werden.

rück, übernahm wieder die Ge-
schäftsführung und bestellte
im Februar 2010 Gerald
Schock als weiteren Ge-
schäftsführer. Bernecker und
Schock, der aus einer Schorn-
dorfer Unternehmerfamilie
stammt, fanden sich über die
Nachfolgebörse der IHK. Der
45-jährige zweifache Famili-
envater, war zuletzt zehn Jahre
lang als Geschäftsführer bei
internationalen, mittelständi-
schen Unternehmen in Spa-
nien und China tätig. Schocks
Frau und seine beiden Söhne
leben (noch) in Madrid – der
18-Jährige macht gerade sein
Abitur, der 21-Jährige studiert
Internationale BWL.

Gerald Schock hat sich ehr-
geizige Ziele gesetzt: „Bis in
zwei Jahren wird BeTec wieder
in der nachhaltigen Gewinnzo-
ne sein. Dann steige ich als Ge-
sellschafter ein“. Auf den Fir-
mengründer will er aber auch
dann noch weiter bauen:
„Ernst Bernecker wird als Be-
rater weiter aktiv bleiben. Sein
Know-how ist enorm“. Schock
will erreichen, „dass das Wis-
sen von Bernecker auf unser
junges, motiviertes und starkes
Entwicklungsteam übergeht“.
Schock will Betec weiterent-
wickeln – weg von der früher
starken Abhängigkeit von der
Abgastechnik in der Automo-
bilindustrie.

Die hatte BeTec nämlich in
heftige Turbulenzen gestürzt:
Nach einem Rekord von über
10 Millionen Euro 2007 waren
die Umsätze 2008 auf 7,5 und
2009 gar auf nur noch 4,4 Mil-
lionen Euro eingebrochen und
Betec war in die Verlustzone
gerutscht. Die Mitarbeiterzahl
sank deshalb auf unter 60, da-
bei wurden überwiegend Leih-
arbeitskräfte abgebaut und die
natürliche Fluktuation genutzt.

„Im Jahr 2010 haben wir aber
wieder neue Mitarbeiter einge-
stellt, im Moment liegen wir
bei 66 Beschäftigten“, sagt

BeTec mit Bernecker und Schock wieder im Aufwind
Der Adelmannsfelder Umform- und Schweißtechnik-Spezialist hat die Nachfolge geregelt und die Krise dank Innovationen überwunden

Das BeTec-Führungsteam (v.l.): Bernd Kreuzer, Wolfgang Lange, Gerald Schock und Ernst Bernecker. (Foto:BeTec)
BeTec-Innovation: Die Beschneide-
maschine S122.

BeTec-Innovation: Die vollelektri-
sche Rolliermaschine S255.

l Michael Hankel

ZF Lenksysteme musste im Kri-
senjahr 2009 einen Umsatzrück-
gang von 15 Prozent und beim
operativen Ergebnis ein Minus
schlucken, doch nun „brummt“
das Geschäft: Im ersten Quartal
explodierte der Umsatz. Seite 4

l Frank Ackermann

Der ESA-Firmenchef hat den Fir-
mensitz von Mögglingen in einen
Neubau in Nattheim verlagert. Im
Interview erklärt er, mit welchen
Reglementierungen ein Entsor-
gungsbetrieb zurechtkommen
muss. Seiten 10/11

l Bernd Richter

Die weltweite Nachfrage nach
energieeffizienter Lichttechnik ist
immens. An diesem Boom parti-
zipiert die 2007 gegründete inno-
vative Richter lighting technolo-
gies GmbH, die ihre Räume er-
weiterte. Interview Seite 9

l Walter G. Matuschek

Der Designer verantwortete drei
Jahre das Aussehen der Sie-
mens-Handys, ehe er sich selbst-
ständig machte. Aktuell ist er fürs
Design eines Zeiss-Mikroskops
mit dem red dot award ausge-
zeichnet worden. Seite 5

INHALT

l GTS GmbH

Der Generatorenspezialist ist
trotz Einbrüchen im Elektroma-
schinenbau relativ unbeschadet
durchs Krisenjahr gekommen.
Der Kundenservice soll weiter
verbessert werden. Seite 8

l EAZ-Vorstände verklagt

EAZ-Insolvenzverwalter Henning
Necker fordert von den vier Elek-
tromeistern 487 000 Euro „Er-
satzpflicht“. Seite 4

l Volksbank Heidenheim

Die größte Genossenschafts-
bank der Region verzeichnet
nach Fusion mit der Raiba Natt-
heim ein Rekordjahr. Seite 8

l Löwenbrauerei Aalen

Die Aalener Traditionsbrauerei si-
chert mit Investitionen in eine
neue Abfüllanlage ihre Selbst-
ständigkeit. Seite 7

l Haus Lindenhof

Sind Soziale Dienste Kosten-
oder Wirtschaftsfaktor? Über die
ökonomische Bedeutung der
Stiftung Haus Lindenhof für die
Region Ostwürttemberg lesen
Sie auf Seite 3

SPEZIALS

l Golfen in der Region

Aktuelles aus der Region und all-
gemein auf Seite 14

Steuerberater in

l Ostwürttemberg

Tipps regionaler Experten auf
Seiten 17 bis 19

Geld, Kapital &

l Altersvorsorge

Tipps regionaler Anbieter finden
Sie auf den Seiten 20/21

RUBRIKEN

Handwerk
Seite 31

Starke Frau der Region
Toni Christiansen Seite 2

Personalia
Seite 29

Registereintragungen
Seiten 28/29

Arbeitgeberseite
Seite 8
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Aalen-Unterkochen. Der hei-
mische Familienkonzern RUD
war auf der weltgrößten Bau-
maschinenmesse „Bauma
2010“ in München großflächig
und attraktiv gleich mit zwei
Ständen vertreten: Der große
Stand im Mining-Innenbereich
präsentierte die Leistungs-
schau der RUD-Erlau-Reifen-
schutzkettensysteme sowie der
neuen RUD Barriertech Pro-
duktfamilie.

Im Tieflader-Außenbereich
wurden in Kooperation mit
dem ebenfalls aus Schwaben
kommenden Erfolgsunterneh-
men Scheuerle die RUD-An-
schlagmittelprodukte einem
höchst interessierten Fachpu-
blikum vorgeführt.

Die Leistungsschau und
praktische Produktvorführung
umfasste vor allen Dingen das
leistungsstarke ICE-Zurrket-
tensystem mit seinem neuen
Raschenspanner „CURT“ und
den vielen ergonomischen,
technischen und überaus prak-
tischen Vorteilen gegenüber al-
len anderen auf dem Markt
existierenden Alternativpro-
dukten. Beide diese Stände der
RUD-Gruppe waren täglich

Publikumsmagnet, weil die
vielen vorgestellten Innovatio-
nen aus den Häusern RUD und
Erlau insbesondere interessier-
te Endanwender in den Bann
zog.

Die gesamte RUD Crew zieht
damit eine höchst positive und
erfreuliche Bilanz bezüglich
aller Messetage in München.
Die „Bauma“ ist in der Tat mit
über 3200 Ausstellern aus al-
len Herren Ländern nicht nur
mit weitem Abstand die welt-
größte Baumaschinenmesse,
sondern die weltgrößte Messe
überhaupt.

RUD: Erfolgreiches Duett
Auf der „Bauma 2010“ vertreten

Messestand von RUD in München

Frankfurt. Als Weltleitmesse
für Architektur und Technik
bündelt die Light+Building in
Frankfurt am Main alles zum
Thema Haustechnik. Auch
Christina Beck von LiCHT
kreativ reiste nach Frankfurt,
um die Innovationen zum Licht
direkt zu erleben. Ihr Fazit da-
bei: „Beim Thema Licht domi-
niert derzeit LED.“

Galten hochwertige Leucht-
dioden lange Zeit als zu teuer
oder kühl in der Lichtfarbe,
habe sich in den vergangenen
zwei Jahren auf dem LED-
Markt „die Spreu vom Weizen
getrennt“, sagt Christina Beck.
Mit dem Verschwinden der
Glühlampen beginne die neue
Zeitrechnung der LED-Leuch-
ten. Die Erwartungen an die
energiesparende Lichttechnik
der Zukunft seien weiterhin
hoch. Um die Ansprüche der
Konsumenten erfüllen zu kön-
nen, mussten viele Firmen je-
doch bitteres Lehrgeld zahlen.

Wie gut die Wünsche der
Konsumenten mittlerweile be-
friedigt werden, zeigten dieser
Tage renommierte Hersteller
auf der Weltleitmesse in Frank-
furt. „LED-Leuchten besitzen

heute“, so die Geschäftsführe-
rin von LiCHT kreativ, „ange-
nehme Lichtfarben, ein her-
vorragendes Thermomanage-
ment und eine Beständigkeit
von 40 000 bis 50 000 Brenn-
stunden – bei verbessertem
Preis-Leistungs-Verhältnis“,
sagt sie. Neben dem reduzier-
ten Design mit schlichten For-
men und schlanken Linien, be-
eindrucken hochwertige
Leuchtdioden durch hohe
Nachhaltigkeit und geringe
Wartungskosten, da fortan kei-
ne Leuchtmittel mehr ge-
tauscht werden müssen. Chris-
tina Beck ist sich absolut si-
cher: „Die Zukunft ist LED.“

Geschäftsführerin Christina Beck

Spreu vom Weizen getrennt
LiCHT kreativ zur Weltleitmesse Light+Building

Aalen. Die Verwaltungsspitze
der Stadt Aalen mit OB Martin
Gerlach, Bürgermeisterin Jutta
Heim-Wenzler, Bürgermeister
Wolf-Dietrich Fehrenbacher
und Kämmerer Siegfried Stai-
ger verschaffte sich einen Ein-
blick in die automatisierte
Stadtmobiliar-Produktion der
Erlau AG. Die Delegation des
Aalener Rathauses besuchte
zuerst die RUD-Konzernzen-
trale auf der Unterkochener
Friedensinsel. Auf dem RUD-
Werksgelände wurde der dort
für Kundenpartner und Beleg-
schaft neu geschaffene „Vita-
Gym-Parcours“ eingeweiht.

Beim Produkt „VitaGym“
handelt es sich um die neuarti-
gen Bewegungsgeräte der Er-
lau AG, die gezielt für den Au-
ßenbereich für das wachsende
Kundensegment Senioren ent-
wickelt wurden. Alle „Vita-
Gym“-Geräte werden in Aalen
hergestellt. Sie erfahren bereits
heute ein phänomenales Debüt
im Markt, da sie neben der
erstklassigen Qualität, unter
anderem auch in Sachen De-
sign und ergonomischer Funk-
tionalität, eine revolutionäre
Ideenkonzeption darstellen.

Die VitaGym-Bewegungsge-
räte für den Außenbereich von
Wohn- und Pflegeeinrichtun-
gen waren auf der Altenpflege-
messe auf dem Messegelände
in Hannover gleich mehrfach
präsent: Auf knapp 100 m²
zeigte die Erlau mit ihrem ei-
genen Messestand ihre Pro-
duktgruppen, im Einzelnen die
branchenbekannte Human
Care Serie mit den Stütz- und
Haltegriffsystemen, die Erlau-
Außenmöbel sowie ihre jüngs-
te Produktlinie, die neuen Be-
wegungsgeräte namens Vita-
Gym, die zugleich auch auf der
Sonderschau Lebensräume
ausgestellt wurden.

Vita-Gym-Parcours eröffnet
Qualitätsprodukt der Erlau AG – Auf Messe dabei

Einweihung des Vita-Gym-Parcours
bei RUD durch die Rathausspitze.

Leistungsfähigkeit und Pro-
duktvielfalt dem Publikum vor.
Mit den Fachbesuchern, die
aus über 100 Ländern ange-
reist waren, konnte Re-Bo vie-
le neue Kontakte knüpfen.

Bopfingen. Die „Tube 2010“
ist die international größte und
bedeutendste Industriemesse
für die Rohrherstellung und
Rohrbearbeitung. Die Firma
Re-Bo Reber GmbH aus Bop-
fingen hat in Düsseldorf mit
innovativen Produkten sowie
einem komplett neuen und mo-
dernen Messestand die natio-
nalen und internationalen
Fachbesucher beeindruckt. Als
spezialisierter Hersteller von
Präzisions-Hochleistungssäge-
blättern stellte die Firma ihre

Re-Bo auf der „Tube 2010“
Hersteller von Sägeblättern stellt aus

Messestand von Re-Bo

mit Kontrastverfahren. Außer-
dem wurden Neuheiten für
Anwendung in der Metallogra-
fie, für Inspektionsaufgaben in
der Fertigung und für Polarisa-
tionsmikroskopie vorgestellt.
Für Stereomikroskope gibt es
neues Zubehör auf LED-Basis
von Carl Zeiss IMT. Für sys-
temübergreifendes Mikrosko-
pieren wurde eine Plattform
für korrelative Mikroskopie in
der Materialanalyse vorge-
stellt.

Oberkochen/Jena. Carl Zeiss
stellte auf der Messe Control
2010 seine bewährten und neu-
en Systemlösungen für die ma-
terialwissenschaftliche For-
schung, die Qualitätskontrolle
und Routineaufgaben vor. Der
Bereich IMT von Carl Zeiss
präsentierte auf dem Messe-
stand hochgenaue Messsyste-
me. Die Besucher erwarteten
maßgeschneiderte Prozesslö-
sungen, beispielsweise für Zu-
lieferer und Hersteller in der
Automobilindustrie. Weitere
Neuheiten, bestehend aus
Hardware und Software, er-
möglichten deutliche Steige-
rungen der Messleistung.

Der Unternehmensbereich
Mikroskopie zeigte Lösungen
für die Untersuchung großer
Proben, wie Solarzellen, Wafer
oder auch Flachbildschirme

Carl Zeiss auf Control 2010
Neue Systeme für die Materialuntersuchung

Carl Zeiss-Messestand in Stuttgart

CO-Haupthändlern und HAR-
DOX-Wearparts Partner zeigte
das Lauchheimer Unterneh-
men, was es in Sachen Ver-
schleißschutz zu leisten im
Stande ist.

Lauchheim. Der Anbaugerä-
tehersteller und Baumaschi-
nenzubehörexperte HS-
Schoch stellte auf der „Bau-
ma“ in München aus. Als einer
von deutschlandweit drei ES-

HS-Schoch auf „Bauma“
Trial Truck ebenfalls vor Ort zu sehen

die Erlau AG mit ihren Pro-
dukten vertreten, die nicht nur
Planern und Architekten im
Landschafts- und Gartenbau,
sondern auch Endanwendern
wegen deren solider Verarbei-
tung, Stabilität und Langlebig-
keit zu einem attraktiven Preis-
Leistungs-Verhältnis imponie-
ren. Neben dem klassischen,
praktischen Drahtgitter-De-
sign, sei es vor allen Dingen
die Erlau-typische Hightech-
Beschichtung, die höchsten
Sitzkomfort garantiere und den
breiten Erfolg begründe, sagte
eine Unternehmenssprecherin.

Aalen. Ob im bayrischen Ro-
senheim, Bad Nauheim in Hes-
sen oder dem badischen Villin-
gen-Schwenningen – der Gar-
tenmöbelhersteller Erlau ist
mit seinen witterungsbeständi-
gen sowie wartungsfreien Pro-
dukten auf vielen Garten-
schauen im Bundesgebiet prä-
sent. „Villingen-Schwennin-
gen ist ein Paradebeispiel für
die vielfältigen städtebauli-
chen Impulse, die von einer
Landesgartenschau ausgehen“,
erklärte Ministerpräsident Ste-
fan Mappus bei der Eröffnung
der Schau am vergangenen
Mittwoch. 30 Jahre Landesgar-
tenschauen seien 30 Jahre Er-
folgsgeschichte. Zur Eröff-
nung der 23. Landesgarten-
schau empfahl Wirtschaftsmi-
nister Ernst Pfister allen, die
noch keinen Urlaub gebucht
haben, einen Besuch in der ba-
dischen Doppelstadt. Traditio-
nell ist auf den Gartenschauen

Gartenmöbel ausgestellt
Erlau auf diversen Gartenschauen 2010 präsent

Gartenmöbel von Erlau

Giengen. Bei einer Veranstal-
tung des FAZ-Instituts auf der
Hannover Messe referierte der
Giengener Unternehmer Jörg
Knoblauch zum Thema „Mit-
arbeiter erfolgreich finden und
binden“. Der Bestsellerautor,
dessen neues Buch „Die Perso-
nalfalle“ soeben erschienen ist,
sprach vor mehr als 100 Unter-

nehmern über seine langjähri-
gen Erfahrungen als Personal-
experte. In der anschließenden
Diskussionsrunde erörterte er
unter anderem mit Airbus-Per-
sonalchef Joachim Sauer und
Peer Schmitz-Kuo von der
FAZ, wie dem drohenden
Fachkräftemangel entgegenzu-
treten sei.

Jörg Knoblauch diskutiert
Region auf der Hannover Messe Industrie 2010

Bei der Podiumsdiskussion von links: Reiner Kafitz, KMS Medienservice;
Peer Schmitz-Kuo, FAZ; Jörg Knoblauch, Tempus-Consulting; Joachim Sau-
er, Geschäftsführer Personal Airbus und Frank Schabel, Hays AG.

Waldstetten. Alles, was in der
Küchenwelt Rang und Namen
hat, traf sich auf der Küchen-
messe „Eurocucina“ in Mai-
land. Rund 320 000 Besucher
aus aller Welt wurden an den
fünf Messetagen gezählt.
Leicht Küchen mit Sitz in
Waldstetten waren auf dieser
wichtigen internationalen
Messe mit einem großzügigen,
modern gestalteten und zu-
gleich wohnlichen Messestand
vertreten und konnten Kunden,
Küchenfachhändler, Architek-
ten und Projektplaner aus aller
Welt begrüßen. Richtungswei-
send fürs Küchendesign in den
nächsten Jahren seien folgende
Messeneuheiten: An der Natur
orientierte, perfekt abge-
stimmte Kombinationen von
Farben, Materialien, und Ober-
flächen, innovative LED-

Lichtkonzepte in Glasschrän-
ken, Regalen und Vitrinen,
neuartige Systeme für die De-
ckenabhängung von Ober-
schränken, neue Frontmateria-
lien wie mattes Glas oder
warm getöntes Aluminium, ein
neues Nischensystem in einer
hochaktuellen Materialkombi-
nation aus edelstahlfarbenem
Aluminium und massivem, na-
turlackierten Eichenholz.

Leicht Küchen in Mailand
Eurocucina lockt 320 000 Besucher an

Leicht-Messestand in Mailand.

Ellwangen. Das Verpackungs-
unternehmen ProCase präsen-
tierte sich auf der internationa-
len Fachmesse prolight+sound
in Frankfurt. Die weltweit füh-
rende Messe in der Veranstal-
tungsbranche öffnete vier Tage
ihre Pforten. Mit mehr als

2340 Ausstellern und 110 000
Besuchern ist sie der größte
Branchentreff rund um Tech-
nik und Services im Eventbe-
reich. Der ProCase-Stand
lockte zahlreiche Besucher an,
die sich für die maßgefertigten
Transportsysteme des Herstel-
lers interessierten. Optisch ein
„Hingucker“ sowie absolut zu-
verlässig und stabil, bieten die
individuellen Transportkoffer
Produktsicherheit auf hohem
Niveau. Das Standpersonal be-
riet ausführlich und veran-
schaulichte die Vorzüge der als
Neuheit zur Messe präsentierten
Sprinter-Format Cases. Ge-
schäftsführer Thomas Schweig-
hart zieht ein positives Resü-
mee der Messeteilnahme.

Produktinformationen:
www.procase.de

ProCase auf prolight+sound
Maßgeschneiderte Transportkoffer

ProCase-Messestand auf der pro-
light+sound 2010
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